
3 Dienstag, 24. September 2019WOLFHAGEN

guten Wortspielen“ zum Bes-
ten. Eine absolute Überra-
schung war im Gewölbekel-
ler Mander die Bierverkos-
tung der Firma Florian Reh-
bock. Nach Ende des kurzwei-
ligen Vortrags und der Bier-
verkostung waren fast alle
Besucher bierselig und wuss-
ten nun, wie man zuhause
Gerstensaft brauen kann.

Etwas ungewöhnliche
Klänge kamen aus dem Mär-
chenkeller des Alten Rathau-
ses. Dort begeisterte das Udo
Krüger-Trio aus Kassel mit
virtuos gespieltem Pop im
Jazz-Gewand. Auch für den
Burgsaal im alten Landrats-
amt hatten sich die Veranstal-
ter etwas Besonderes einfal-
len lassen. Dass Glocken

nicht nur in Kirchtürmen
wohl klingen, sondern auch
als Handglocken zeigte das
Ensemble des Handglocken-
chores der „Selbstständigen
Evangelisch-Lutherischen
Kirche“ Kassel. Zu später
Stunde führte die Kreiskanto-
rei mit Solisten und Orches-
ter das „Requiem for the li-
ving“ des amerikanischen
Komponisten und Pianisten
Dan Forrest in der voll besetz-
ten Stadtkirche auf. Das Re-
quiem erzählt von den Leben-
den und von ihrem eigenen
Kampf mit Schmerz und Sor-
gen - wie auch der Verstorbe-
nen und war ein ergreifender
musikalischer Abschluss ei-
nes beeindruckenden Abends
hinter Gemäuern.

Kultur vom Keller bis zum Dachboden
500 Besucher zog es zur Gewölbekellernacht in die Wolfhager Altstadt

VON URSULA NEUBAUER

Wolfhagen – Zum dritten Mal
in Folge waren Keller und Bö-
den in Wolfhagen Schauplät-
ze der Veranstaltung „Musik
und mehr im Souterrain“, die
von der evangelischen Kir-
chengemeinde Wolfhagen
unter Leitung von Bernd Gei-
ersbach, seinem Team und
vielen gastfreundlichen
Hausbesitzern veranstaltet
wurde.

Nach dem Eröffnungskon-
zert in der Stadtkirche mit
Tobias Scheer (Trompete),
Christoph Knatz (Orgel) und
dem Jugendchor schwärmten
die etwa 500 Besucher in die
Wolfhager Altstadt und Burg
aus. Zwölf Gewölbekeller, ein
Märchenkeller, ein Dachbo-
den, ein Ladenlokal und der
Burgsaal im Landratsamt
standen laut Lageplan zur
Auswahl. Doch keiner der
Gäste wusste, welche kultu-
rellen und kulinarischen
Schätze sich hinter allen Tü-
ren verbargen.

So hatte sich im Gewölbe-
keller der Familie Schubert
an der Burgstraße Reinhard
Berger einquartiert. Als
„HNA-Schlauberger“ erfreute
er das Publikum mit „schö-
nem Blödsinn“ und einem
„Quiz für Klugscheißer“ und
erntete viel Gelächter. Auf
ähnliche Weise unterhielt
Gerd Normann seine Gäste in
einem leer stehenden Laden
an der Schützeberger Straße.
Der Kabarettist aus dem Sau-
erland spielte Gitarre, sang
freche Lieder und gab Bei-
spiele von „schlechten und

Märchenkeller im Alten Rathaus: Das Jazz Trio mit (von links) Udo Krüger, Till Spohr und Job Verweijen begeisterte das
Publikum mit Pop Songs in jazziger Version. FOTOS: URSULA NEUBAUER

Vor der Aufführung: Etwas aufgeregt war der Jugend-
chor schon vor seinem Auftritt in der Stadtkirche.

Profitable Entwicklung vorgelogen
SPD-Stadtverband kritisiert GNH-Aufsichtsrat

men Defizite von Kitas, Feu-
erwehren, Gemeinschafts-
häusern in Millionenhöhe, da
nur eine intakte Kommune
sich weiterentwickeln kön-
ne. Dazu gehöre laut SPD ei-
ne Gesundheitsvorsorge
durch Krankenhäuser, vor al-
lem im Notfallbereich.

Argumente, wonach ande-
re Krankenhäuser schnell er-
reichbar seien sowie ein ge-
plantes Ärztehaus, dienten
nur dazu, den Bürgern Sand
in die Augen zu streuen und
entbehrten jeder Realität. Die
SPD werde alle Proteste un-
terstützen, die zum Erhalt
und konzeptionellen Ausbau
der Klinik beitrügen. ant

wurde den Bürgern jahrelang
die profitable Entwicklung
der Holding vorgelogen, in
der jetzt eine Insolvenz dro-
he, falls die Stadt Kassel nicht
eine Finanzspritze in Höhe
von 65 Mio. Euro gibt. Dies
jetzt als Investition in die Ma-
ximalversorgung Kassel zu
bezeichnen, zeige, wie seit
Jahren eine falsche Politik be-
trieben wurde, die auf Kosten
der kleinen Standorte gehe.

Auch wenn die Klinik Wolf-
hagen in den letzten Jahren
nicht mehr habe profitabel
arbeiten können, sei im Rah-
men der Daseinsvorsorge ihr
Erhalt notwendig.

Viele Kommunen übernäh-

Wolfhagen – Mit Empörung
reagieren die Wolfhager Sozi-
aldemokraten auf den Be-
schluss des Aufsichtsrates der
GNH, das Krankenhaus in
Wolfhagen zu schließen. Es
sei beschämend und unde-
mokratisch, Mitarbeiter per
Presse mitzuteilen, dass ihr
Arbeitsplatz gekündigt wer-
de und sie an weiter entfern-
ten Orten eingesetzt würden.
Die SPD geht davon aus, dass
nur eine Generalversamm-
lung über das Thema ent-
scheiden könne und somit
der Beschluss des Aufsichtsra-
tes ungültig sei.

Laut dem SPD-Vorsitzen-
den Volker Schnegelsberg

Echte Perspektiven suchen
Oliver Ulloth gegen geplante Schließung der Klinik

Verminderung der Kaufkraft
vor Ort. „Für einen öffentli-
chen Arbeitgeber muss es
selbstverständlich sein, diese
Arbeitsplätze zu erhalten.“
Wer angesichts des Fachkräf-
temangels auch nur daran
denke, sich von qualifizier-
tem Personal zu trennen, sei
schlecht beraten. Deshalb lö-
se die Zusicherung der GNH,
auf betriebsbedingte Kündi-
gungen zu verzichten, bei
ihm nicht wirklich Freude
aus. „Die Idee, die Klinik in
ein Ärztehaus umwandeln zu
wollen, betrachte ich als
Kampfansage an die Men-
schen im Wolfhager Land.“
Deshalb fordert er den Auf-
sichtsrat der GNH auf, nach
echten Perspektiven für den
Standort zu suchen. ant

es gebe jedoch keinen aktuel-
len Krankenhausrahmen-
plan, d. h. die Planungsgrund-
lagen und Bedarfsprognosen
stammten aus 2009 und
müssten unbedingt aktuali-
siert werden. Stand 2009 ha-
be dieser Plan tatsächlich im
Versorgungsgebiet Kassel für
einige klinische Fachgebiete
Überkapazitäten gesehen.
„Die Landesregierung betont
gern, öffentliche Kranken-
häuser im ländlichen Raum
erhalten zu wollen, verzich-
tet aber darauf, die Grundla-
ge ihrer Entscheidungen ak-
tuell zu halten“, sagt Ulloth.

Ein eingeschränktes medi-
zinisches Angebot schwäche
den ländlichen Raum. Hinzu
käme der Wegfall von ortsna-
hen Arbeitsplätzen und die

Wolfhagen – Auf Unverständ-
nis beim SPD-Landtagsabge-
ordneten Oliver Ulloth stößt
die Absicht der GNH, die
Kreisklinik Wolfhagen bis
zur Mitte 2020 abzuwickeln.
Als „Witz des Jahres“ bezeich-
net er den Versuch der Kreis-
CDU und des Kreisvorsitzen-
den der Jungen Union, die
Verantwortung der Kreis-SPD
zuzuschieben

Einerseits habe die CDU
vor wenigen Monaten durch
ihre Enthaltung im Kreistag
ein Scheitern der Hofgeisma-
rer Klinik riskiert, das nur
mit Stimmen der SPD verhin-
dert wurde. Zum anderen tra-
ge die schwarzgrüne Landes-
regierung Verantwortung für
die Sicherstellung der ge-
sundheitlichen Versorgung,

Heute Ideen für
den Erhalt der
Klinik sammeln
Wolfhagen – Bei zwei Veran-
staltungen am heutigen
Dienstag will der Förderver-
ein Kreisklinik Wolfhagen
Ideen sammeln, die helfen,
den Krankenhausstandort zu
sichern. Um 9.30 Uhr findet
ein Treffen im Alten Rathaus
statt und nicht wie zunächst
vermeldet im Café Alte Wa-
che (Betriebsferien). Um
18.30 Uhr haben Berufstätige
die Möglichkeit, sich einzu-
bringen. Treffpunkt ist vor
dem Dekanat an der Burg-
straße/Kirchgasse. Anregun-
gen können zudem über die
Homepage fkk-wolfhagen.de
geäußert werden. ant

Schützeberger Straße 38 · Wolfhagen

FEIERE MIT UNS 
30 JAHRE CECIL!
27.09.2019 ab 9.30 Uhr

Gewinnspiel 
neue Kollektion 

Geschenkaktion*
*Nähere Informationen im Store. 

Nur solange der Vorrat reicht.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

  NEUEN SED EREIMERP
 0ḃ-XC ADZAM

 rhU 81 - 01 nov 9102.90.72 .rF ma
 rhU 81 - 01 nov 9102.90.82 .aS ma

 .NENUATS UZ .TIEHIERF EID HCIS EIS NEMHEN

znagelE red tim VUS-tkapmoK nenärevuos ned eiS nebelrE  
mi :srotoM X-vitcaykS sed zneizfifE eid dnu sépuoC senie  

  .03-XC adzaM neuen

 € lietrovsierP relamixaM 000.2  )1

  -SGNUTTATSSUA
 SITARG NOITPO

)1  noitposgnuttatssuA red tiekrabgüfreV .9102.90.82 muz sib 03-XC adzaM neuen senie fuaK mieb gitlüG  
adzaM neuen nenie brewrE mieb sinrapsrE elamixaM .etnairavsgnuttatssuA netlhäweg red nov gignähba  

srotoM adzaM red PVU red rebünegeg etihW-eruP gnuttatssuaredeL noitposgnuttatssuA eid rüf 03-XC  
 .nednuktavirP fua gnussaluztsrE ieb ruN .HbmG )dnalhcstueD(

 .fuakreV niek dnu netrhafeborP eniek ,gnutareB eniek netiezsgnunffÖ nehcilzteseg red blahreßuA
 .fuakreV niek dnu netrhafeborP eniek ,gnutareB eniek netiezsgnunffÖ nehcilzteseg red blahreßuA

 .NENUATS UZ .TIEHIERF EID HCIS EIS NEMHEN

 0ḃ-XC ADZAM NEUEN SED EREIMERP

znagelE red tim VUS-tkapmoK nenärevuos ned eiS nebelrE  
mi :srotoM X-vitcaykS sed zneizfifE eid dnu sépuoC senie  

 .03-XC adzaM neuen

  -SGNUTTATSSUA
 SITARG NOITPO

 rhU 81 - 01 nov 9102.90.72 .rF ma
 rhU 81 - 01 nov 9102.90.82 .aS ma

 € lietrovsierP relamixaM 056.3  )1

)1  .9102.90.82 dnu .72 ma adzaM neuen senie fuaK mieb gitlüG  
lledoM netlhäweg mov gignähba noitposgnuttatssuA red tiekrabgüfreV  

mieb sinrapsrE elamixaM .etnairavsgnuttatssuA netlhäweg red nov dnu  
  eniL-stropS noitposgnuttatssuA eid rüf 6adzaM neuen nenie brewrE

.HbmG )dnalhcstueD( srotoM adzaM red PVU red rebünegeg tekaP-sulP  
med reßua elledoM ella rüf dnu nednuktavirP fua gnussaluztsrE ieb ruN  
enho nednukebreweG fua gnussaluztsrE ieb hcua ,03-XC adzaM neuen  

 .nemmokbanemhaR

TIPP DES TAGES


